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Die Behandlung der dentſchen Juden

in Rußland
Die Klagen über die Behandlung deutſcher Geſchäfts

reiſender jüdiſchen Glaubens im ruſſiſchen Nachbarreich über
die ſchon des öfteren in der liberalen Preſſe geklagt worden
iſt wollen nicht verſtummen Welchen Schikanen im Lande
der Knute Angehörige des Deutſchen Reiches ausgeſetzt ſind
ing mit erſchreckender Klarheit aus der Reichstagsverhand
ung vom letzten Dienstag hervor in der gelegentlich der

Beratung des Etats des Auswärtigen Amts der freiſinnige
Abgeordnete Kaempf auf dieſe unerquicklichen Vorgänge
zu ſprechen kam

Mit Recht wies der Redner auf die Reichsverfaſſung
hin die jedem Deutſchen im Auslande den gleichen Schutz ge
währe ganz gleich zu welcher Konfeſſion er ſich bekenne
Ebenſowenig kenne der mit Rußland abgeſchloſſene Han
del svertrag einen ſolchen Unterſchied Jn wie brutaler
Weiſe ſich die ruſſiſchen Behörden über dieſe elementarſten
Grundſätze des Völkerrechts hinwegzuſetzen verſtehen dafür
wußte Herr Kaempf mehrere draſtiſche Beiſpiele anzuführen
von denen man nur mit Beſchämung Kenntnis nehmen kann
und die den Wunſch des Kaiſers daß wie einſt das eivis
romanus sum achtunggebietend durch die Welt geklungen
ſei ſo jetzt ein ceivis germanus sum ſich überall Geltung
verſchaffen möge als leeren Schall erſcheinen läßt So be
kommen z B alle nach Rußland reiſenden jüdiſchen Geſchäfts
reiſenden und die ſich dieſerhalb in Deutſchland auf einem
ruſſiſchen Konſulat melden müſſen einen entſprechenden
Vermerk in ihren Paß geſetzt wodurch ſie als Juden gekenn
zeichnet werden An der Grenze muß der ſo Auviſierte
zunächſt 800 ſtatt 300 Rubel zahlen bloß um die
Erlaubnis zu erhalten in Rußland Geſchäftsreiſen unter
nehmen zu können Jn dem Rieſenreiche ſelbſt iſt er
dann fortwährend den unerhörteſten polizeilichen Schikanen aus
geſetzt in Kiew darf er beiſpielsweiſe nur in Hotels 4 Ranges
logieren und was dergleichen nutzloſe Quälereien mehr ſind
Wenn die zariſchen Vehörden ihre jüdiſchen Untertanen in der all
bekannten Weiſe drangſalieren wollen ſo ginge das keinen
Außenſtehenden etwas an wohl aber könne man verlangen
daß ſie bei der Behandlung deutſcher Reichsangehö
riger nicht einen Augenblick die ſchuldige Rückſicht außer
acht ließen Der Redner hätte hier unſeres Erachtens ruhig
auf die Repreſſivmaßregeln hinweiſen können die die Reichs
behörden ſofort ergreifen wenn Deutſche beiſpielsweiſe in
Venezuela oder Haiti an Ehre oder Vermögen gekränkt
werden Jn ſolchen Fällen ſind ſofort ein oder mehrere
Kriegsſchiffe bereit dem Verletzten alle gewünſchte Genug
tuung zu verſchaffen und den dortigen kolorierten Menſchen
brüdern durch ihr bloßes Erſcheinen ein drohendes quos
ego zuzurufen Dem Lande gegenüber in dem Väterchen
als Herrſcher aller Reußen regiert zieht man dagegen
mildere Saiten auf oder übergeht ſolche unbequemen Vor
fälle mit Stillſchweigen oder einigen nichtsſagenden Worten

Das iſt im Jntereſſe des Anſehens deſſen ſich der deutſche
Name doch im Auslande zu erfreuen haben ſollte höchſt
bedauerlich Konfeſſionelle Bedenken dürfen in ſolchen
Fällen nie und nirgends eine Rolle ſpielen Ob die Be
treffenden ſich zur chriſtlichen jüdiſchen oder gar keiner
Religion bekennen iſt vollkommen gleichgültig es handelt
ſich hier nur um Deutſche und um weiter gar nichts Wie
matt klang auf dieſe von der linken Seite erhobenen
Anklagen die Entgegnung des Staatsſekretärs des Aus
wärtigen Amts v Richthofen Die Regierung wolle
nach Möglichkeit für eine beſſere Behandlung und Er
leichterung der Geſchäftstätigkeit der deutſchen Juden in
Rußland eintreten und wünſchen daß wir dabei zu einem
ünſtigen Reſultat gelangen möchten Die rechte Seite des

Reichstages konnte bei dieſen rein ſachlichen Erörterungen
nicht umhin lediglich durch die antiſemitiſche Brille zu
ſchauen Die vorgebrachten beſchämenden Tatſachen dienten
nur dazu die Heiterkeit einiger hochkonſervativen Herren zu
erregen deren politiſches Niveau durch ſolche antiſemitiſchen
Seitenſprünge hinreichend gekennzeichnet ſein dürfte

Erſt unlängſt ſprach der vierke Kanzler des Deutſchen
Reiches das ſtolze Wort gelaſſen aus Der König in
Preußen voran Preußen in Deutſchland vvran Deutſchland
in der Welt voran Wir wiſſen nicht ob es durchaus nötig
iſt daß Deutſchland den Hans Dampf in allen Weltecken
ſpielen muß Das aber wiſſen wir ſehr genau daß es Aufgabe
und Ziel der Leiter der deutſchen auswärtigen Politik ſein
muß daß dem deutſchen Namen im Ausland Achtung ent
gegengebracht werde denn in ſolchen wie den hier ange
führten Fällen der Mißhandlung deutſcher Untertanen
handelt es ſich nicht mehr um Konfeſſionen oder um
materielle Jntereſſen ſondern um die nationale Ehre
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Der Krieg in Oſtaſien
Die Lage am Jaln

Ein Telegramm des Generaladjutanten Kuropatkin
an den Kaiſer vom Mittwoch lautet Wie General Kaſch
talinski berichtet war es am 19 April am Jalu ruhig
Gegenüber Golutſi und weiter oberhalb führen die Japaner
Erdbefeſtigungen auf Die Zahl der japaniſchen Truppen
nimmt zu ſie ziehen ſich nach Widſchu hin zuſammen
Gleichzeitig rücken ſie längs des Jalu nach Norden weiter
Die Lichter von japaniſchen Kriegsſchiffen wurden von
Loſakenpoſten in der Bucht von Tſintaiſſi gegenüber dem

Dorfe Potinſa 25 Werſt weſtlich von Tatungkou bemerkt
Die Schiffe ſtehen in einer Entfernung von ungefähr
50 Werſt von der Küſte Wie General Miſchtſchenko

en ſind japaniſche Schiffe auch bei Söntſchön geſeheu
vorden

Die japaniſchen Behörden gaben zu daß beſtändig Vor
poſtengefechte am Jalu ſtattfänden aber ſie erklären
auch daß zur Zeit keine entſcheidende Aktion erfolgt ſei
Nachrichten über einen Zuſammenſtoß werden jederzeit er
wartet man ſchätze die Ruſſen am Jalu jetzt auf 50,000
Mann Die wildeſten Gerüchte hauptſächlich aus koreg
niſcher Quelle ſind im Umlauf die aber abſolut unglaub
würdig ſind

Verrat des japaniſchen Feldzugsplanes
Ueber den angeblichen Verrat des japaniſchen Feldzugsplanes

an die Ruſſen werden der New Yörker Evening Poſt aus
Tokio folgende Einzelheiten gekabelt Der Hauptgrund für die
Langſamkeit der Japaner in der Landkampagne iſt die Ent
deckung des Verkaufs der japaniſchen Pläne an Rußland durch
Oberſtleutnant Hanzoku der ſich im japanjſſch chineſiſchen
Kriege ausgezeichnet hat Der Verkauf der Pläne erfolgte
durch Vermittelung des ruſſiſchen Militärattaches in Tokio
der mit Oberſtleutnant Hanzoku von der gemeinſamen Studien
zeit beider in Deutſchland her befreundet iſt Oberſtleutnant
Hanzoku wurde nachdem man ihn ſeiner Schuld überführt
hatte kriegsgerjichtlich abgeurteilt erſchoſſen und im Ge
lände des kaiſerlichen Palaſtes in Tokio begraben Sein
Schickſal wurde der Oeffentlichkeit verheimlicht und ſeiner
Familie mitgeteilt er ſei in langwieriger Miſſion nach Korea
entſandt worden Die japaniſchen Feldzugspläne waren nur
den ſog Alten Staatsmännern und dem Generalſtabe bekannt
Die ſyſtematiſche Durchkreuzung der Pläne durch die Ruſſen
ließ jedoch klar erkennen daß ſie dieſen bekannt ſein mußten
Das Miniſterium ließ darauf die Alten Staatsmänner und
die Offiziere des Generalſtabes ſcharf überwachen und erfuhr
dabei daß Oberſtleutnant Hanzoku ein luxuriöſes Leben führte
während er früher ein bankerotter Spieler geweſen war Der
ganze Feldzugsplan mußte natürlich geändert werden Dieſe
Erzählung klingt doch ſehr romanhaft oder vielmehr ameri
kaniſch Red

Der japaniſche Exploſivſtoff
Der in den Minen der Japaner enthaltene Sprengſtoff iſt

eine rein japaniſche Erfindung Er heißt
des B Tgbl nach dem Erfinder Schimoſe
war bis vor 10 Jahren einer der angeſehenſten Profeſſoren der
Univerſität Tokio 20 Jahre lang experimentierte er mit Explo
ſivſtoffen und trägt heute noch die Narben von vielen Wunden
die er ſich bei ſeinen Verſuchen zuzog Der Erfinder behauptet
daß das Schimoſe bedeutend ſtärker ſei als Lyddit Melinit
oder andere Sprengſtoffe und daß es ſelbſt unter ſolchen Ver
hältniſſen von Wirkung wäre wo andere Sprengſtoffe verſagen
Dieſem Schimoſe ſoll auch der Untergang des Petropawlowsk
zuzuſchreiben ſein

Die Erlebniſſe des Groſßfürſten Cyrill
Großfürſt Cyrill Wladimirowitſch hat auf der Durch

reiſe durch Charbin einem engliſchen Korreſpondenten ſeine
eigenen Eindrücke bei dem Untergang des Panzerſchiffs Petro
pawlowsk geſchildert Danach befand er ſich im Augenblick der
Exploſion auf einem Ende der Brücke während Admiral
Makarow am anderen Ende war Es ſchien als ob die Welt
mit Himmel und Waſſer zuſammenſtürzte und aus dem Golf
ſtieg eine gewaltige Wolke mit blendender Flamme auf die mit
betäubendem Krach in beißenden erſtickenden Rauch zerplatzte
Verbrannt geblendet geſtoßen und betäubt ſo erzählt der Groß
fürſt kam ich endlich hinreichend zum Bewußtſein um zu be
merken daß die Petropawlowsk kopfüber unterging Vom
Vorderdeck das vom Waſſer bedeckt war wurden Leichname
hinuntergeſpült Ueberall lagen Trümmer und der Weg zur
Schiffstreppe wurde durch heiße Dämpfe abgeſchnitten Un
beſtimmt ſah ich die Notwendigkeit ein nach hinten zu gelangen
um zu vermeiden beim Sinken des Schiffes mit in die Tiefe
gezogen zu werden Jch erinnere mich mich Hand für Hand
von der Brücke heruntergelaſſen und meinen Weg durch Rauch
Flammen und Dampf unter einem Haufen von Menſchentrümmern
am Deck genommen zu haben Durch die Barbette in die Waſſer
ſtrömte erzwang ich mir noch mit Aufbietung aller Kraft den
Durchgang nach der Backbordſeite Doch tauchte ich und dabei
ſchoß mir der Gedanke durch den Kopf daß ich tjef tauchen und
ſo weit wie möglich unter Waſſer vom Schiff wegſchwimmen
müßte als einzige Möglichkeit vom ſinkenden Schiff loszukommen
Jch tauchte bis mir die Schläfe beinahe barſt dann ſuchte ich
an die Oberfläche zu kommen Es war die höchſte Zeit ich ſah
Licht und konnte meine Lungen mit Luft füllen Jch ergriff ein
Stück ſchwimmender Schiffstrümmer und half einem anderen
Schwimmer heran Dann ſah ich mich nach der Petropawlowsk
um Ich ſah nichts Die See war ruhig und klar Kein Zeichen
keine Spur des Unglücks Einige herumſchwimmende Körper
einige leichte Gegenſtände und wenige Schwimmer Jch weiß
nicht wieviel Zeit darüber vergangen war aber ich habe ſpäter
gehört daß eine Minute 40 Sekunden zwiſchen der Exploſion
und dem Untergang vergingen

Die Wunden des Prinzen ſind nicht ſchwer Er hat
Brandwunden an Hals und Ohren und Quetſchwunden an Rücken
und Lenden

Sonſtige Meldungen
Jn der Schilderung über den Untergang der Petro

pawlowsk heißt es noch Alle auf der anderen Seite der
Brücke Stehenden darunter auch Vize Admiral Makarow
kamen offenbar durch die Exploſion verwundet um Die Kata
ſtrophe dauerte nicht länger als 2 Minnten doch gelang einem
Amateur eine photogrophiſche Aufnahme Die in der Nähe be
findlichen Torpedoboote und das Kanonenboot Gnidamak
eilten zur Rettung der Mannſchaft herbei Das Ereignis er
ſchütterte alle furchtbar Die Trauerkunde durchflog die Stadt
alle eilten an den Hafen niemand wollte an den Untergang
Makarows glauben alle höfften daß er gerettet wäre Viele
behaupten daß am 15 April bei Port Arthur ein japaniſcher
Kreuzer untergegangen ſei und daß die Kaſuga
Woſſerlinie beſchädigt worden ſeien
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einer Mitteilung
Dr Schimoſef

Die japaniſche Flotte hat 3 Kontakt Minen die ſie
40 Seemeilen vom Schantung Vorgebirge entfernt auf See
treibend gefunden zerſtört

Das Reuterſche Bureau
Petersburg wonach dort verlautet
Alexejew habe demiſſioniert

Acht Berichterſtatter Vertreter von hervorragenden
engliſchen franzöſiſchen italieniſchen und amerikanſſchen
Zeitungen erhielten unerwartet die Erlaubnis nach Mukden
zu gehen ſie haben heute die Stadt verlaſſen Es ſind dies
die erſten Berichterſtatter die ſeit Ausbruch des Krieges zu den
ruſſiſchen Truppen zugelaſſen worden ſind

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der kaſſerliche Geſandte a D Graf Wesdehlen iſt in
Stuttgart geſtorben

Von der Knifſerreiſe
Der Ausflug des Kaiſers nach Nicoloſit war von prächtigem

Wetter begünſtigt Der Anblick von oben über den Hafen und
zum Aetna hinauf war großartig Der Empfang des Kaiſers
durch die Bevölkerung war außerordentlich Allenthalben
ſpielten Muſikkapellen tauſende evvivarufende händeklatſchender
Menſchen waren am Wege darunter in geſchloſſenen Reihen
die geſamte Geiſtlichkeit und die Seminariſten der unterwegs
berührten Kirchen und Anſtalten Jn den Dörfern länteten die
Glocken Der Kaiſer empfing die Spitzen der Behörden Tie
Hohenzollern wird von vielen Booten umlagert die Jnſaſſen

bringen Ovationen dar
Zahlreiche koſtbare Blumenarrangements wurden auf der

Hohenzollern abgegeben darunter ſolche von den Deutſchen
in Catanig von der Stadtverwaltung Catanias wie auch vor
mittags dem Kaiſer auf dem ganzen Wege nach Nicoloſi
Blumen geſtrent wurden Nachmittags begaben ſich im Auf
trage des Kaiſers Oberſtmarſchall Fürſt Fürſten berg und
Adjutant Chelius in Begleitung des Proſindaco zum Denk
mal des Komponiſten Bellini und legten dort einen Kranz in
den deutſchen Farben nieder Die beim Denkmal aufgeſtellte
Kapelle ſpielte beide Hymnen das Publikum brachte Ovationen
dar Zur Abendtafel beim Kaiſer waren geladen der Präfekt
der Proſindaco die höheren Offiziere Fürſt Manganelli ſowie
der deutſche Vizekonſul

Der Kaiſer gedachte Donuerstag früh von Catania die Weiter
reiſe nach Barti anzutreten

verbreitet eine Meldung aus
der Statthalter

Hhgiene auf dem Lande
Jn der Hauptverſammlung des preußiſchen Medizinal

beamtenvereins die dieſer Tage in Berlin abgehalten
wurde hat eine bemerkenswerte Verhandlung über die
geſundheitlichen Zuſtände und Wohnungsverhältniſſe auf dem
Lande ſtattgefunden Dabei ſind manche intereſſante Streiflichter
auf wichtige ſoziale Fragen geworfen worden Auf Grund
reicher perſönlicher Erfahrnng hat der BVerichterſtatter Kreisarzt
Dr Gutknecht Belgard eine Reihe ſozialpolitiſcher und
hygieniſcher Vorſchläge gemacht die durchaus beachtet zu werden
verdienen Er legte dar daß die Sterblichkeitsverhält
niſſe auf dem Lande die früher denjenigen der Städte weit
voraus waren ſich verſchlechtert haben Beſonders gefährdet
ſind auf dem Lande die Altersſchichten von 1 Jahr bis 15 Jahre
und die höchſten Altersſiufen An der Sterblichkeit iſt das
Säuglingsalter natürlich am ſtätkſten beteiligt Beſonders
häufige Todesurſachen auf dem Lande ſind Maſern Keuchhuſten
Diphtherie und Typhus Und dieſe anſtechenden Krankheiten
hinterlaſſen oft Folgen die mehr als die Schwere der Arbeit
frühzeitiges Altern herbeiführen

Mit Recht bezeichnete der Berichterſtatter als den ſchwerſten
Schaden die Abwanderung vom Lande und forderte daß
die Wohlfahrt auf dem Lande gehoben werden müſſe um der
Landflucht Einhalt zu tun Dem Landbewohner muß das ge
geben werden was der Städter ſchon hat vor allem gerade an
hugieniſchen Einrichtungen Leider fehlt dafür auf dem
Lande noch weit und breit das Verſtändnis Nutzen verſpricht
nur die Belehrung in den land wirtſchaftlichen Vereinen und
Genoſſenſchaften Es gibt überall auf dem Lande Ver
bände landwirtſchaftliche Vereine Raiffeiſenvereine Ver
wertungsgenoſſenſchaften Dieſe muß man benntzen zumal aller
Fortſchritt auf dem Lande ſich auf der genoſſenſchaftlichen
Organiſation aufbaut Da iſt zuerſt die Beſeitigung der
Abfallſtoffe Die Anlegung von ordnungsmäßigen Jauche
gruben und Düngerhaufen entſpricht zugleich den Forderungen
der Hygiene wie denen der Land wirtſchaft Nicht zu verſtehen
iſt daß man in Pommern noch nicht einmal beſondere Orte ſür
die Fäkalien hat Die Hygiene im Molkereiweſen macht ſich gut
bezahlt und ſie kann daher ein Ansgangspunkt werden um das
Verſtändnis für weitere Verbeſſerungen anzuregen Die
Molkereigenoſſenſchaften haben die Mitglieder gelehrt wie man
zweckmäßig das Milchvieh füttert ſie müſſen auch der Stall
hygiene Eingang verſchaffen Aehnlich wie die Molkerei
genoſſenſchaften haben die Obſtverwertungsgenoſſenſchaften auf
ihrem Gebiete zu wirken

Sehr ſchlecht iſt es mit den Wohnungen der Arbeiter und
Tagelshner beſtellt Ueberfüllung der Wohnung bringt deren
Verſchmutzung mit ſich Beim Landarbeiter muß erſt der Wohn
ſinn erzogen werden Auf genoſſenſchaftlichem Wege
müſſen geſundheitsgemäße Arbeiterwohnungen beſchafft werden
Zu verbeſſern iſt ganz allgemein auch die Waſſer verſorgung
auf dem Lande Dazu mahnt die Hänfigkeit des Typhus auf
dem Lande wenigſtens im Oſten Bei den engen Beziehungen
zwiſchen Stadt und Land kommt die Verbeſſerung der Waſſer

und die unterſtützt
Nisſhin durch das indirekte Feuer am 15 April über der der Kreisärzte und Verbeſſerung ihrer

verſorgung auf dem Lande auch den Städten zugute Es iſt
zu verlangen daß wo es not tut der Stäat die Gemeinden

Der Referent forderte ſchließlich Vermehrung
Stellung die

jetzt durchaus unzureichend ſei im Vergleich zu den Aufgaben



die dem Kreisarzt bezüglich der Hyglene auf dem Lande zu
fallen

Nicht minder anregend wie die Ausführungen des Vorkragen
den war die nachfolgende Beſprechung Wir ſtimmen der von
einem Redner geltend gemachten Forderung durchaus zu daß
die Großgrundbeſitzer den Landarbeitern mit gutem
Beiſpiele vorangehen ſollen Wie ſoll der Landarbeiter
Verſiändnis für geſundheitsmäßiges Wohnen haben wenn es
die Großgrundbeſitzer unterlaſſen brauchbare Wohnungen für
die Arbeiter zu bauen und wenn die Gutsinſpektoren die
Arbeiterwohnungen verkommen laſſen Sorgten die Groß
grundbeſitzer für gute Arbeiterwohnungen ſo würden ſie damit
der Landflucht kräftig entgegenwirken Sehr bemerkenswert
war die Auslaſſung des Kreisarztes Dr Klu ge Wolmirſtedt
der die Arbeiterwohn verhältniſſe auf den könig lichen
Domänen bemängelte Die Regierung müßte eigentlich bei
der Errichtung von Arbeiterwohnhäuſern mit gutem Beiſpiele
den Großgrundbeſitzern vorangehen Aber gerade um die
Arbeiterwohnhäuſer auf den Domänen iſt es ſehr ſchlecht be
ſtellt und der Kreisarzt hat wenig Macht Beſſerung herbei

uführent Terinich findet das ſchätzenswerte Material das in dieſen

Verhandlungen des preußiſchen Medizinalbeamtenvereins geboten
iſt Beachtung und Verwertung bei der parlamentariſchen Be
handlung der ſoziale n Verhältniſſe des platten Landes

Aus Südweſtofrika
Ueber das Schickſal der Kolonne v Glaſenapp liegt

noch immer keine Nachricht vor Aus Kiel wird der Voſſ Ztg
dazu geſchrieben Die Beunruhigung über das Schickſal der
Abteilung des Majors v Glaſenapp tritt hier in allerlei
Gerüchten zutage Geſtern abend wurde auf das beſtimmteſte
von verſchiedenen Seiten behauptet daß ein Telegramm ein
gelaufen ſei wonach die Kompagnie Fiſchel 60 Mann ver
loren habe Es iſt bisher nicht möglich geweſen zu ermitteln
ob dieſem Gerücht irgend eine Swakopmunder Privatmeldung
zugrunde liegt Nach Briefen von Kieler Seeſoldaten die vom
12 März datiert ſind hatten die Leute ſehr unter dem Tropen
klima zu leiden Bei ſtarken Niederſchlägen ſtieg das Thermo
meter bis gegen 60 Grad Celſins Geklagt wird über hohe
Bierpreiſe und über eine gewiſſe Einförmigkeit der Ver
pflegung Sie beſteht in der Regel aus Reis Ochſenfleiſch
und Kokusnüſſen

Der Graudenzer Geſellige erinnert daran daß Leutwein
1898 einen Vortrag vor der Militäriſchen Geſellſchaft in Berlin

ehalten in der er folgende für den Verlauf der Hererokämpfe
ehr intereſſante Geſichtspunke aufgeſtellt hat

Die Eingeborenen kennen keine Flanke keine Front keine
Rückzugslinie Für ſie führt die Rückzugslinie überall hin
Raſch ſind ſie an jeder neuen Waſſerſtelle wieder
häuslich eingerichtet Erhalten ſie hier Luft ſo dehnen ſie ſich
gummiballähnlich aus um bei drohender Gefahr ſich wieder
zuſammenzuſchließen oder ganz in das Weite zu verſchwinden
Siege kann man über einen ſolchen Gegner leichter er
fechten als über einen europäiſchen Feind nicht aber
ihn derartig ntederwerfen daß man ſeinen Willen brechen
kann Das einzige was dieſen Gegner zum Nachgeben ver
anlaſſen kann ſind ſchwere Verluſte welche ihm das
Weiterfechten verleiden Bei uns müſſen daher ſämtliche
ſtrategiſchen und praktiſchen Operationen von Hauſe aus auf
Vernichtung des Gegners angelegt ſein Daneben darf aber
keinesfalls verſäumt werden ihm auch rechtzeitig die zum
Nachgeben erforderliche bekannte goldene
Brücke zu bauen Sobald man den Eingeborenen
energiſch auf den Leib rückt wird ihr Schießen ſchlecht wo
gegen ſie wenn gar nicht oder aus unwirkſamer Entfernung
beſchoſſen eine bedeutende Schießfertigkeit an den Tag legen
Demzufolge müſſen wir in den afrikaniſchen Kriegen von der
Theorie des Ausnützens der größeren Schußweiten
unſeres Gewehrs d h dem Heranſchießen von der
Grenze der Leiſtungsfähigkeit abſehen und an den Gegner
ſobald er ſich lediglich verteidigungsweiſe verhält ſofort ſo
nahe wie möglich heranrücken und die Verluſte in den
Kauf nehmen Anderunfalls riskieren wir daß nach einernutzloſen Schießerei auf weite Entfernungen der Feind ſpurlos

verſchwindet und wir das Nachſehen haben
Politiſches

Das Münchener Landgericht hat geſtern die am 8 Jan d J
erfolgte Beſchlagnahme der Zentrumsnummer des Sim
pliziſſimus aufgehoben

Porlamentariſches
Die Budgetkommiſſion trat am Mittwoch in die Beratung

der Reichsfinanzreform ein Vor den Oſterferien hatten
die Abgg Müller Fulda u Gen Ztr eine Reihe von
Fragen an den Reichsſchatzſekretär Freiherrn v Stengel ge
richtet welche Auskunft über die vorausſichtliche Geſtaltung der
Reichsfinanzen in Ausgaben und Einnahmen in den nächſten
zehn Jahren erbaten Hierbei konnte es ſich natürlich nur um
Schätzungen ohne bindende Kraft handeln Der Schatzſekretär
hat daraufhin am 12 April der Kommiſſion eine 40 Seiten
umfaſſende Denkſchrift vorgelegt und hatte ſich weitere Mit
teilungen für die mündliche Verhandlung vorbehalten Mit
einer ausführlichen Rede leitete Freiherr v Stengel die

iskuſſion ein Jm Verlaufe derſelben führte er aus daß er
ei Bearbeitung des in der Denkſchrift niedergelegten Materials

ſich nur noch mehr von der Notwendigkeit der Finanzreform
überzengt habe Vor allem fehlte es an der nötigen Ueber
ſichtlichkeit des Etats und die Verworrenheit würde
immer größer Er halte ſich zwar nicht für den oft
geförderten ſtarken Mann werde aber doch ſeine ganze
Kraft für eine Beſſerung der Reichsfinanzen einſetzen
Das Bndgetrecht des Reichstags anzutaſten liege den ver
bündeten Regierungen gänzlich fern Der Schatzſekretär bat
ſchließlich ſeinen Verſuch zu der dringend erforderlichen Reform

es iſt der dritte der in zehn Jahren gemacht wird nicht
ſcheitern zu laſſen Kein Staatsſekretär würde es ſonſt mehr
wagen einen neuen Verſuch zu machen und mit den Reichs
finanzen würde es auf dem abgleitenden Wege immer mehr ab
wärts gehen Von der Kommiſſion wurde der vom Reichs
ſchatzamt geleiſteten Arbeit volle Anerkennung gezollt das bei
gebrachte Material ſei von hohem volkswirtſchaftlichen Jnter
eſſe Man beſchloß da es ſchwierig erſchien auf Grund der
Darlegungen des Staatsſekretärs ſogleich in die General
debatte einzutreten dieſe auf Donnerstag zu vertagen

T Die Petitionskommiſſion des Reichstags be
ſchloß hinſichtlich einer Petition auf Aufhebung des S 175 des
Str B dem Plenum Uebergang zur Tagesordnung zu
empfehlen Eine Petition auf Aufhebung des S 861 Nr 6wurde als Material überwieſen ß s

Deutſcher Reichstag
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71 Sitzung vom 20 April 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch v Einem u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Beſprechung dInterpellation Oriola Sattler nl retxeſſert

eines
Militärpenſionsgeſetzes

Aba Winckler konſ erklärt daß ſeine Freunde von der

kanzler zu Meh ampf err Reichskanzler lee walten würden wegen dieſes Geſetzes auch gern im

heißen Sommer hier bleiben
Abg Dr Pachnicke Frſ Va meint ein Urteil über das

Geſetz könne man erſt abgeben wenn es vorliege Jetzt könne
es ſelbſt wenn es vorläge doch nicht mehr beraten werden da
der Reichstag mit ſeinen Arbeiten ſehr im Rückſtande ſei

e Sin z erklärt daß auch ſeine Freunde die Opfer
des Militarismus die dem Vaterlande treu gedient hälten beſſer
entſchädigen wollten

viele Hoffnungen richt hätte 5 rufe deshalb dem Rei
r

rat um ſchleunige Vorlegung des Gefſetzes
Abg Dr Paaſche ul meint die Schuld an der Verzögerung

trage nur der Bundesrat es könnten für die Verzögerung aber
nur finanzielle Gründe angeführt werden Da der Reichstag
r einmütig das Geſetz wolle wird er auch für die Mittel
orgen

Kriegsminiſter von Einem macht darauf aufmerkſam daß nur
das Geſetz für das Landheer dem Bundesrat ſeit Dezember vor
liegt die Geſetze für die Marine und die Schutztruppe ſeien
ihm erſt im März vorgelegt worden Die Vorwürfe gegen den

undesrat ſeien deshalb nicht begründet Er gebe die Hoff
nung nicht auf daß das Geſetz noch im Laufe der Seſſion vor
gelegt werden könne

Abg Gröber Zentr nimmt den Bundesrat in Schutz So
einfach ſei die Sache nicht denn der Bundesrat müſſe auch für
die Deckungsmittel Sorge tragen Jetzt trete die Linke für das
Geſetz ein ob ſie aber auch für die Deckungsmittel ſtimmen
werde ſei zweifelhaft Wenn das Geſetz fertig geſtellt werden
ſollte müßte der Reichstag vertagt werden

Abg von Oertzen konſ bittet den Bundesrat dringend das
Geſetz in dieſer Seſſion vorzulegen

Abg Werner Antiſ meint man hätte viel Geld ſparen
können wenn man rechtzeitig eingegriffen hätte z B in Süd
weſtafrika Dann würde das Geld für das Penſionsgeſetz da
ſein Wenn man aber neue Steuern einführen wollte dürfte
man ſie nur von den Reichen nehmen

Abg Graf von Oriolg ul führt aus der Kriegsminiſter ſei
in der Verteidigung des Bundesrats nicht glücklich geweſen Die
Hauptvorlage liege dem Bundesrat ſeit 5 Monaten vor da hätte
er doch ſchon weiter ſein können Die kleinen Anhängſel über
die Marine und die Schutztruppe könnten doch in einigen

ehe tediat werden Ein Unſchuldsengel ſei der Bundesrat
alſo nicht

Bayeriſcher Bevollmächtigter von Endres macht darauf auf
merkſam daß der Kriegsminiſter Mitglied des Bundesrats ſei
und als ſolcher geſprochen habe

Hiermit iſt die Jnterpellation erledigt
Sodann ſetzt das Haus die zweite Etatsberatung fort
i Etat des Penſionsfonds wird ohne Debatte be

willigt
Es folgt der Etat über den Reich sinvalidenfonds
Hierzu liegt folgende Reſolution der Abgg Graf v Oriola

Dr Panſche nl vor
die verbündeten Regierungen zu erſuchen das Geſetz vom
22 Mai 1895 wegen Abänderung des Geſetzes vom 23 Mai
1873 betr die Gründung und Verwaltung des Reichsinvaliden
fonds einer Reviſion zu unterziehen und baldigſt dem Reichstag
einen Geſetzentwurf vorzulegen nach welchem

1 die für die Gewährung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer
erforderlichen Beiträge aus allgemeinen dieichsmitteln ent
nommen werden

2 die Beſtimmung des Artikels I Ziffer 3 des Geſetzes vom
22 Mai 1895 gemäß welcher nur ſolche Kriegsteilnehmer
die ſich wegen dauernder gänzlicher Erwerbsunfähigkeit in
unterſtützungsbedürftiger Lage befinden Beihilſen erlangen
können beſeitigt und durch eine Beſtimmung erſetzt wird
durch welche allen denjenigen der Unterſtützung dringend
bedürftigen Perſonen des Unteroffizier und Mannſchafts
ſtandes des Heeres und der Marine eine Beihilfe zuteit
wird welche an dem Feldzuge von 1870/71 oder an den
von deutſchen Staaten vor 1870 geführten Kriegen ehren
vollen Anteil genommen haben und nicht durch Artikel III
8 2 des Geſetzes vom 22 Mai 1895 ausgeſchloſſen ſind

3 die Beihilfe den zu ihrem Bezuge berechtigt Anerkannten
ſofort nach ihrer Anerkennung und vom Tage derſelben an
ausgezahlt wird

4 die Witwen der Beihilfen Empfänger für drei
Monate nach dem Tode des Ehemannes die Beihilfe
fortbeziehen

Abg Dr Arendt Rp beantragt im Punkt 2 der Reſolution
das Wort dringend zu ſtreichen

Abg Graf Oriola nl begründet die Reſolution Man müſſe
die Möglichkeit gewähren auch notwendige Etatsüberſchreitungen
für die Jnvaliden zu machen Sodann dürſten auch die nicht
von einer Beihilfe ausgeſchloſſen werden die doch noch eine
kleine Nebenbeſchäftigung ausüben könnten

Staatsſekretär Frhr v Stengel warnt bei der ſchlechten Finanz
lage davor durch Reſolutionen Hoffnungen zu erwecken von
denen die verbündeten Regierungen nicht wiſſen ob ſie ſie er
füllen können Dadurch errege man nur Unzufriedenheit

Abg Grünberg Soz Es ſei undankbar vom Vaterland
Den es für die welche es mit hätten gründen helfen nichts tun
wollte

Ehrenpflicht für die Kriegsteilnehmer zu ſorgen Habe man
Geld für neue Gewehre Kanonen Schiffe oder gar für
Oſtmarkenzulagen zur Schürung des Raſſenkampfes ſo müſſe
man auch an die Helden von 64 66 71 denken

Abg Dr Arendt Rp führt aus die Regierungsvorlage ſollte
es ſich doch zu Herzen nehmen daß die Sozialdemokraten und
Polen hier ſo haben auftreten können und zwar mit Recht
Es ſei die höchſte Zeit daß der Bundesrat ſich der Kriegsvete
ranen annehme Um die Koſten zu decken ſei von den Konſer
vativen die Einführung einer Wehrſteuer beantragt worden
Abg v Oldenburg konſ bemerkt daß er für den Abg Nißler
ſpreche der am Erſcheinen verhindert ſei Es ſei geradezu eine
Ehreufrage ob etwas für die Jnvaliden und Veteranen geſchehe
Wenn die Sozialdemokraten auch hier einen nationalen Ton an
ſchlügen ſo fiele er doch nicht darauf hinein denn das Herz der
Sozialdemokraten bliebe doch dasſelbe Da die Hilfsbedürftig
keit ſchwer feſtzuſetzen ſei müſſe man eine Grenze ſetzen und
etwa ſagen daß alle die weniger als 600 M Einkommen hätten
hilfsbedürftig ſeien

Abg Potthoff frſ Vag iſt der Anſicht daß man eine be
ſtimmte Summe hier nicht feſtſetzen könnte denn ſonſt könnte
es vorkommen daß Arbeitgeber die ihren Arbeitern 600 Mark
zahlten ihnen jetzt weniger geben würden mit der Begründung
daß ſie ja den Reſt vom Reiche bekämen Jm übrigen tritt
Redner auch für die Jnvaliden ein

Abg Prinz zu Schöngich Carvlath nl weiſt darauf hin daß
die Bemerkung der Reichstag habe in dieſer Frage noch nichts
getan unrichtig ſei der Reichstag habe im Gegenteil ſchon er
reicht daß 111 Millionen in den Etat für die Veteranen ein
geſtellt ſeien Das ſei doch ſchon etwas wenn auch noch viel
mehr geſchehen müſſe Denn bisher hätten nur die etwas be
kommen die ihre Hilfsbedürftigkeit nachgewieſen hätten Er
bitte deshalb um Annahme der Reſolution Bisher werde der
Begriff Hilfsbedürftigkeit in jedem Bundesſtaat anders aus

elegt es ſei ſchon ein Fortſchritt wenn hier einheitliche Grund
ätze platzgriffen

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Werner Anttſ und
Jtſchert Zentr wird die Reſolution mit dem Antrag Dr Arendt
einſtimmig angenommen Der Etat für den Reichs

geſtrigen Erklärung des Minſſters ſehr enttänſcht wären da ſie invalidenfonds wird ohne weltere Debatte bewilligt
Es folgt der Etat für die Expedition nach Oſtaſien,

Abg Liebermann von Sonnenberg Antif bittet den Bundes V

Abg Kulerski Pole bezeichnet es gleichfalls als eine nationale

Bei dem
Etat für Oſtaſien

betwniſcee m rßt ine re Jalbe o en an
perſönlichen un uglichen Ausgaben im Geſamtbetrage vo1,345,665 M gemacht e von

Die Abgg r Spahn und Dr Pagſche nil beantragen nun
bei dem Titel Vorſpann und Transportkoſten 50,463 M ab
zuſetzen und dieſe Summe zu benutzen um entſprechend der Re

ne rlage 32 Oberleutnants zu bewilligen während die
Kommiſſion nur 19 für das ganze Jahr und 13 bis zum
30 September 1904 bewilligen wollte

Abg Paher Südd Vp erklärt die Regierungen hätten ihr
erſprechen die oſtaſiatiſche Brigade zurückzuziehen oder er

heblich zu vermindern nicht erfüllt Von der Stellung eines
Antrages die Regierung durch ſchärfere Maßregeln zur Er
füllung ihres Verſprechens zu zwingen hätten ſeine Freunde
mit Rückſicht anf die Lage in Oſtaſien abgeſehen Sie hielten

die oſtaſiatiſche Brigade nur für ein Proviſorium und
prächen ſich entſchieden dagegen aus daß die oſtaſiatiſche
Brigade etwa zu einer Kolonialarmee auswachſe

Staatsſekretär Frhr v Richthofen erwidert die Brigade ſei
bereits von 8000 auf 2600 Mann verringert worden die ganze
Einrichtung ſei nur eine temporäre und keine dauernde Jm
übrigen habe der Abg Payer ja eigentlich ſelbſt die Haltung
der Regierung gebilligt indem er auf die Lage in Oſtaſien hin
gewieſen habe
Staatsſekretär Frhr v Richthefen weiſt darauf hin daß
jetzt unſere oſtaſiatiſche Brigade nicht verringert werden dürfe
und befürwortet den Antrag der Konſervativen

Abg Dr Südekum Soz führt aus wenn man den Etat an
ſehe könne man glauben wir befänden nus nicht in einer
en ſondern in einer Zeit des Ueberfluſſes Seine
reunde ſeien dafür daß die Brigade ſobald als möglich auf

gelöſt werde Ueber die internationalen Verträge die uns an
Sir verpflichteten unſere Brigade dort zu halten habe der
Staatsſekretär leider in der Kommiſſion nichts geſagt Der
Etat ſei geradezu luxuriös ausgeſtattet eigene Verwaltungen mit
zahlreichen Beamtenſtellen und viele Sinekuren ſeien geſchaffen
worden Selbſt für die Heranziehung von Familien ſeien
40,000 Mark gefordert Wenn wir uns wirklich auf dem Kriegs
fuße befänden wäre es doch eine Barbarei die Damen nach
Oſtaſien zu ſenden Die Sozialdemokraten würden daher den
ganzen Etat ablehneu

Staatsſekretär Frhr von Richthofen erwidert es beſtehe kein
ſtaatlicher Zwangsvertrag die Truppen dort zu halten ſondern
nur eine Verabredung der Kommandenre Die Truppen hätten
nicht bloß einen dekorativen Zweck ſie ſeien nötig da ſich ſonſt
noch keine Fremden dort aufhalten könnten

Abg Dr Paaſche nl wünſcht zwar auch daß die Brigade
ſobald als möglich zurückgezogen werde meint aber daß man
unter den gegebenen Verhältniſſen mit der geſchaffenen Situation
zufrieden ſein müſſe Der Verwaltungsappargt ſei jedenfalls zu
groß deshalb habe die Kommiſſion ihre Abſtriche auch mit
vollem Recht gemacht Auch der Antrag Spahn Paaſche wolle
an der von der Kommiſſion geſtrichenen Summe nicht rütteln
und habe deshalb die Mehrkoſten des Antrags durch Abſtriche
an anderen Poſitionen wieder eingebracht
el Ledebour Soz fordert ſofortige Zurückziehung der

Brigade
Staatsſekretär Frhr von Richthofen weiſt nochmals darauf

de die Brigade nur als eine zeitweilige Jnſtitution ge
acht ſei
Einige Poſitionen des Etats werden hierauf ohne Debatte

bewilligtSodann vertagt das Hans die weitere Beratung auf
Donnerstag 1 Uhr Außerdem die ſozialdemokratiſche
Jnterpellation über Außerbetriebsſtellung von Berg
werken und Etats des Reichsmilitärgerichts des
Rechnungshofs und Kolonial Etat

Schluß 6 Uhr

Auskand
Der Streik der Eiſenbahner in Uugarn

Vor dem Beginn der Sitzung des ungariſchen Abgeordneten
hauſes verſammelten ſich Abgeordnete ſämtlicher Parteien im
Bureau des Präſidenten um die durch den Eiſenbahnſtreik
geſchaffene Lage zu beſprechen An der Verſammlung
nahmen teil der Miniſterpräſident der Finanz und der Handels
miniſter Der Miniſterpräſident erklärte die Regierung könne
mit den ſtreikenden Elementen nicht verhandeln ſie habe Maß
regeln getroffen um durch Heranziehung von Militär
die Ordnung wiederherzuſtellen und durch Verwendung des
Eiſenbahn und Telegraphen Regiments die Wiederaufnahme des
Verkehrs zu ermöglichen Es müſſe ein Exempel ſtatuiert
werden gegenüber den verleiteten Elementen wolle die Regie
rung Nachſicht walten laſſen Bisher ſind 450 Eiſenbahn
angeſtellte verhaftet Bei Eröffnung der Plienarſitzung des Ab
geordnetenhauſes herrſchte große Erregung Der Miniſterpräſi
dent wurde beim Betreten des Sagles von der Rechten mit
brauſenden Eljenrufen von der Linken mit ſtürmiſchen Proteſt
rufen empfangen

Der allgemeine Streik der Eiſenbahn Angeſtellten iſt durch
die Enttäuſchung hervorgerufen worden welche der vor einigen
Tagen dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte Geſetzentwurf über die
Gehaltsregulierung der Eiſenbahnbeamten bei dieſen ver
urſacht hat Die Ausſtändigen verlangen eine G ehalt 8
erhöhung in der Höhe die ſie in einer Denkſchrift angegeben
haben Falls ihnen dieſes Zugeſtändnis gemacht und den
Führern des Ausſtandes Generalamneſtie erteilt wird ſind
ſie bereit den Ausſtand zu beenden Wie verlautet hat ſich der
Präſident der Staatsbahnen an den Rektor des Polytechnikums
mit dem Erſuchen gewandt der Verwaltung Polytechniker zur
Verfügung zu ſtellen welche das Examen beſtanden haben und
als Lokomotivführer verwandt werden können Die Orientexpreß
züge Paris Konſtantinopel ſind in der Nacht nach beiden Rich
tungen wenn auch mit großen Verſpätungen abgegangen

Jnfolge des Streiks bei den ungariſchen Staatsbahnen iſt der
geſamte Verkehr nach und von Ungarn über Bruck
und Marchegg eingeſtellt Der über Marchegg fällige
Orient Expreßzug von Budqapeſt verkehrte bis Wien als
Sonderzug

Von Budapeſt gingen am Mittwoch nur Züge der Südbahn
ab die in privatem Betrieb ſteht Dienstag Nacht ſind ſechs
fällige Züge nicht in den Budapeſter Weſtbahnhof eingefahren
und acht fällige Züge nicht abgegangen Der Streik begann
damit daß Dienstag abend auf dem Budapeſter Weſtbahnhof
ſämtliche Weichenlichter und Signallampen aus
gelöſcht wurden nur das Semaphorlicht wurde belaſſen der
Semaphor aber auf Halt geſtellt Ein Güterziſg würde an der
Einfahrt dadurch gehindert daß einige Hundert Ans
ſtändige ſich vor die Lokomotive drängten worauf
der Lokomotivſführer der Heizer und der Zugführer abſtiegen
Der Wiener Schnellzug wurde auf der Station Rakos Palota
angehalten die Paſſagiere legten darauf den halbſtündigen Weg
nach Budapeſt mit der Stadtbahn zurück Das Stre ik
komitee hatte telegraphiſch die Weiſung erteilt um Mitte re
nacht alle Züge auf den Stationen wo ſie um dieſe Zeit
eintrafen anzuhalten und an der Weiterfahrt zu vers
hin dern Die Ausſtändigen beabſichtigen von verſchiedenen



Punkten des Landes Züge abzulaſſen welche nur Eiſenbahn
angeſtellte nach Budapeſt befördern

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte Miniſterpräſident
Graf Ti s z a mit Bezug auf den Eiſenbahnſtreik die Regierung
ſei hinſichtlich der Gehaltsaufbeſſerung der Eiſenbahn
beamten bis zur äußerſten Grenze gegangen ſo daß die f
übrigen Staatsbeamten Grund hätten dieſe glücklicheren Kollegen
zu beneiden Die Eiſenbahnbeamten irrten wenn ſie meinten
durch den Ausſtand mehr zu erreichen als gewährt worden ſei
man könne gar nicht von einem Ausſtande ſprechen da die Eiſen
bahnbeamten die Dienſtpflicht verketzt hätten die ſie mit ihrem

Univerſitäts und Hoehſchuknachrichten

Geh Juſtizrat Dr theol et jur Wilhelm Kahl in
emeſters guf eine 28jährige

an der Berliner Univerſität zurückblicken

EF

Berlin kann mit Veginn des Sowmerj

Tätigkeit als Profeſſor
Prof Kahl iſt in 1895 von Bonn wo er ſeit 1888 als Profeſſor
ür Kirchenrecht Staatsrecht Strafrecht und Strafprozeß

wirkte und zum Ehrendoltor der Theologie ernannt worden
war nach Berlin berufen und erhielt zugleich den Titel Geh
Juſtizrat Vorher war er tälig in München als Privatdozent
von 1876 1879 in Roſtock als außerordentlicher und ordent
licher Profeſſor bis 1883 und dann bis zu ſeiner Ueberſiedelung

Die Pocken
nunmehr geb

Reden zu führen Sie mußte von ihrem Bräutigam in einer
Nervenheilanſtalt untergebracht werden

Tod durch Unvorſichtigkeit
mit dem Jagdgewehr iſt in Mülheim Rhein ein 77jähriger
Greis ums Leben gekommen
Jagdgewehr zu reinigen als der Schuß losgin
ſo ſchwer verletzte daß er alsbald verſtar

Durch unvorſichtiges Umgehen

Er war damit beſchäftigt ſein
z und den Greis

in Vochum Die Kraft der Pockenepidemie ſcheint
rochen zu ſein Seit Dienstag kam kein neuer

Pockenfall zur Kenntnis der Behörden Man hofft daß die in der
Vöde aufgeſtellte Baracke nicht benutzt u werden braucht DerLandkreis Bochum iſt ſenchenfrei Jn 8
30,000 Perſonen geimpft

Rekrutenſchlägerei Jn Meslan im franzöſiſchen Departe
ment Morbihan kam es zu einer Schlägerei zwiſchen zum Militär
ausgehobenen Bürſchen verſchiedener Gemeinden Die Gen
darmerie wurde angegriffen und mußte Waffengewalt anwenden
Einer der jungen Leute wurde getötet einige ſchwer anderc
leicht verletzt

Die Cholera Jn Smare am Euphrat iſt die Cholera aus
gebrochen

Aſchenregen in Skandinavien Jn Hankeli im weſtlichen Nor
wegen iſt ein ſtarker Aſchenregen gefallen Die Aſche lag zweiuß hoch Die Geologen meinen die Aſche ſei durch Wind aus

sland abgetrieben worden wo wahrſcheinlich ein großer Vulkan
ausbruch ſtattgefunden hat Aehnliches wurde ſchon bei dem
großen Vulkanausbruch 1875 beobachtet

einer Meldung ausEin verheerendes Feuer wütete nach
New York vorgeſtern abend in Toronto Kanada in der
King der Wellington und der Yorkſtraße

Die Jrage der Sonntagsheiligung in Eugland iſt durch
einen Zufall wieder einmal in den Vordergrund des
Jntereſſes gerückt worden und zwar iſt kein geringerer daran
ſchuld als der höchſte Beamte des Reiches der Premierminiſter
Mr Balfour Bekanntlich halten es die eifrigen Sabbathiſten
in dieſem Lande für ein ſchweres Vergehen am Sonntag dem
Sport in irgend einer Form zu huldigen und Mr Balfour hat
nun die Keckheit gehabt am Sonntag Golf zu ſpielen Das
gab ſofort einem eifrigen Sabbathiſten Veranlaſſung einen Brief
an den Erzbiſchof von Canterbury das Oberhaupt der angli
kaniſchen Kirche zu richten in dem er anfragte ob der geiſtliche
Herr eine ſolche weltliche Beſchäftigung an dem heiligen Tage
für recht hielte Selbſtverſtändlich erwartete der Frager eine
donnernde Philippika gegen den golfſpielenden Politiker aber er
wurde baß enttäuſcht denn der Erzbiſchof von Canterbury welcher
ſich offenbar nicht veranlaßt fühlte eine Kontroverſe zwiſchen
dem weltlichen und dem geiſtlichen Oberhqupt des Landes zu
provozieren erklärte in ſeiner Antwort die Kirche habe keine

nach Bonn in Erlangen ochum wurden bisberZu Ehrenbürſgern ernannt hat die Stadt
i Br zwei Proſeſſoren der Frelburger Univerſſtät
rühmten Zoologen
kliniker Hegerer

Dr Oswald Külpe o Profeſſor der Philoſophie an der
Univerſität Würzburg iſt im Nebenamte zum Dozenten an der
Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaſten in Frankfurt
am Main berufen worden und wird im Sommerhalbſahr 1904
r ausgewählte Kapitel aus der modernen Pfſychologie

Eide gelobt haben Der Miniſterpräſident erklärte weiter man
könne eigentlich nur den Anſtiftern und Agitatoren grollen die
ſich hinter der verleiteten Menge verkrlechen und ſich auf eine
Solidarität berufen deren Hauptelemente die Leichtgläubigkeit

der Menge und die Feigbeit der Anſtifter bildeten Beifall
rechts Unruhe links Die Regierung halte den Weg offen für
diejenigen die auf den Weg der Pflicht zurückkehren wollten
ſie wolle den Schleier des Vergeſſens über das Geſchehene
breiten Falls die Streikenden die Arbeit nicht aufnehmen
ſo werde der Betrieb mit welchen Mitteln auch immer wenn
gleich anfänglich im beſchränkten Umfange abgewickelt werden
Beifall

reiburg
en be

Auguſt Weismann und den Frauen

Provinzialnachrichten

Weißenfels 20 April Angeſchwommene Leiche
Geſtern nachmittag wurde in der Nähe der alten Papierfabrik
die Leiche eines älteren Mannes aus der Saale gezogen Die
Perſon des Toten konnte mit Sicherheit noch nicht ſeſtgeſtellt
werden es verlautet aber daß die Leiche mit der Perſon des
Beutlermeiſters Wollmirſtedt aus Teuchern deſſen Oberkleider
vor 14 Tagen am Saaleufer gefunden worden identiſch iſt

F Zeitz 20 April Elektrizitätswerk Leichen
fund Ueberfall Jn der geſtrigen Sitzung der Stadt
verordneten wurde nach anderthalbſtündiger Beratung die Er
richtung eines Elektrizitätswerkes mit an Einſtimmigkeit grenzeu
der Mehrheit beſchloſſen Die Anlagekoſten ſind auf 360,000 M
berechnet Ueber die Frage was für Betriebskraft von dem
Werke eingeführt werden ſoll konnte eine Einigung nicht erzielt
werden Ein Antrag des Herrn Stadtverordneten Wigand nur
erprobte und betriebsſichere Maſchinen einzuſtellen ſcheint der
Dampfanlage den Vorzug zu geben da hierzu jede Art von
Heizmaterial zu verwenden iſt Jn weiteren Beratungen der
bisherigen Kommiſſion die nächſte Sitzung ſoll ſchon dieſen
Donnerstag ſtattfinden will man zu der Frage ob Sauggas
generator Dieſel Motor oder Dampf Anlage Stellung nehmen
z Heute früh wurde von Arbeitern auf dem Wege zwiſchen
Nediſſen und Zetzſchdorf ein Mann tot aufgefunden und als der

Die erbitterten Tibetaner
Ein Telegramm der Times aus Gyangtſe das vom 16 April

datiert iſt berichtet daß alle tibetaniſchen Gefangenen der
engliſchen Expedition ohne Waffen entlaſſen und nach Hauſe
geſchickt worden ſeien Die Tatſache daß die Lamas etwa 100
Mönche in die Reihen der Kämpfenden ſtellten
werde als eine ganz beſondere Beleidigung bezeichnet da die
britiſche Epxedition von vornherein den Befehl reſpektiert habe
die Klöſter und ihre Jnſaſſen mit einer ganz beſonderen Rückſicht zu behandeln Am 16 empfing Oberſt Younghusband eine

Anzahl der führenden Lamas und fetzte ihnen wie der Korre
ſpondent meldet auseinander daß ſie durch eine ſolche Haltung
die Expedition zwängen zu ihrer eigenen Sicherheit die Klöſter
und ihre Mönche als ausgeſprochene Feinde zu behandeln
Die Lamas erwiderten darauf es ſei ihnen unmöglich geweſen
gegen die diesbezüglichen ausdrücklichen Befehle etwas auszu
richten die aus Lhaſa gekommen ſeien aber ſie verſicherten dem
Führer der Expedition daß ſie ebenſo wie alle Leute aus dem
Diſtrikt von Gyangtſe diefen Befehlen nur mit dem größten
Widerwillen nachgekommen ſeien Oberſt Younghusband heißt
es weiter legte den Lamas um nicht ganz mit ihnen zu brechen
nur eine kleine und unbedentende Strafe auf aber er verlangte
daß den britiſchen Offizieren das Recht zugeſtanden werde von

et zu Zeit die Klöſter zu beſuchen und zu revidieren Der Gutsbeſitzer Krug aus Nediſſen erkannt Näheres über die Oeſonderen ſtrengen Regeln für die Heiligbaltung des Sonntagsal Lama heißt es zum Schluß bleibe dabei daß er die ren ehe war noch nicht ermitteln Auf der Theißener feſtgelegt Jeder müſſe den Tag ſo anwenden wie es ihm für
die kommenden Arbeitstage dienlich ſet und jedermann ſei in
dieſem Punkte nur Gott und ſeinem Gewiſſen verantwortlich
Damit ruht aber die Angelegenheit keineswegs denn nun be
ginnen erſt die offenen Gegner der anglikaniſchen Kirche die in
den meiſten Fällen auch Gegner des Premierminiſters ſind ſich
zu regen und bereits hat ein hervorragender nonkonformiſtiſcher
Geiſtlicher den Primarius der Liebedienerei der Regierung gegen
über beſchuldigt und ganz offen erklärt die Antwort des Erz
biſchofs von Canterbury hätte ganz anders gelautet wenn es ſich
nicht um eine ſo hochſtehende und ſo einflußreiche Perſönlichkeit
gehandelt hätte Die Preſſe und der größte Teil des Publikums
faſſen jedoch die Sache weſentlich anders auf und die liberale
Auffaſſung des Kirchenfürſten findet allgemeinen Beifall Jn
dieſem Punkte hat ſich in der öffentlichen Meinung in England
in den letzten Jahrzehnten ein ſtarker Umſchwung vollzogen
Noch vor fünfzig Jahren warnte der Erzbiſchof von Canterbyry
Lord Palmerſton davor an Sonntagen in den öffentlichen An
lagen Muſikkapellen ſpielen zu laſſen und in den orthodoxen
Kreiſen iſt der Widerſtand gegen eine fortſchrittlichere Auffaſſung
der Sonntagsheiligung noch immer nicht gebrochen obwohl die
ſogenannten ſabbathiſtiſchen Geſellſchaften heute nur noch
geringen Einfluß auf das Publikum und die Behörden ausüben
können Jn einem Punkte iſt man hier noch ſehr weit zurück
in dem Sonntagsverkehr An Sonn und Feiertagen
fahren in England nur ſehr wenig Züge und wenn man wirklich
an dieſem Tage aus dem Staube der Stadt ins Freie entfliehen
will muß man die Fahrpläne der einzelnen Geſellſchaften ſehr
genau ſtudieren Es dürfte jedoch noch geraume Zeit dauern
ehe in dieſem Punkte hier Wandel geſchaffen wird da ſich die
Eiſen bahngeſellſchaften nicht nur in dieſem einzigen Punkte ſehr
konſervativ zeigen

Wetter Ausſichten

Miſſion nicht als ſolche anerkennen könne Höhe wurden geſtern abend in der 9 Stunde auf einen jungen
Mann aus Reußen der ſich zu Rad auf dem Heimwege befand
aus dem Straßengraben heraus zwei Schüſſe abgegeben Er iſt
beim zweiten Schuſſe vor Schreck vom Rade gefallen hat dieſes
im Stich gelaſſen und iſt davongelaufen Er wurde von den
inzwiſchen benochrichtigten Eltern in Empfang genommen und
nach Hauſe gebracht Das Rad war während der Zeit ſpurlos
verſchwunden

Ranis 20 April Zum Bürgermeiſter unſerer Stadt
wurde von den Stadtverordneten unter 24 Bewerbern Sekretär
Kühn aus Jlversgehofen bei Erfurt gewählt

Schönebeck a 20 April Unfälle Skelettfund Eine Reihe von Unfällen kamen dieſer Tage in hieſiger
Gegend vor Jm benachbarten Pretzien verunglückte im
Stiehlaſchen Steinbruche ein Arbeiter indem beim Entleeren
einer Lowry dieſe umſchlug und ihm das linke Schulterblatt
zerſchmetterte Jm benachbarten Welsleben ſtürzte der
Arbeiter Klemma beim Lampenputzen im Stallgebäude der
Zuckerfabrik und brach den Oberſchenkel Beim Schießen mit
dem Revolver ſchoß ein polniſcher Arbeiler auf Bartelshof bei
Kalbe einem andern eine Kugel in die Backe Beim Kies
graben fand der Oekonom Diekmann auf ſeinem Grundſtück an
Prieles Mühle bei Gommern ein menſchliches Skelett neben
welchem eine Kanonenkugel von 5 Pfd Schwere lag

Caunawunrf 20 April Ein bedanerliches Ereignis
verſetzte eine hieſige Familie in tiefe Trauer Die Mutter eines
ca 1 Jahr alten Kindchens hatte dieſes im Kinderwagen mit

einer Schürze überdeckt Jn ihrer Abweſenheit verwickelte das
Kind ſich in die Schürzenbänder und beim Eintritt fand die
Mutter ihr Kind am Wagen hängend bereits tot vor

Haſſerode Harz 20 April Streit mit der Harz
querbahn Die Gemeindevertretung hat in ihrer letzten
Sitzung den Jnuſtizrat Krüger Halberſtadt ermächtigt den

Belgien
Die Zivilkammer in Brüſſel verkündete am Mittwoch das

Urteil in dem Prozeß den die Gläubiger der Prinzeſſin
Luiſe ſowie die frühere Kronprinzeſſin Stefanie jetzige Gräfin
Lonyay auf Nichtigkeitserklärung des Teſtaments
des Königs angeſtrengt haben Das Gericht weiſt die
Parteien koſtenpflichtig ab und ſtellt feſt daß der Heirats
akt von 1853 ein diplomatiſcher Vertrag und der Nachlaß der
Königin auf Grundlage der Gütertrennung zu regeln ſeti

Türkei
Auf türkiſches Verlangen erlaubte der armeniſch gregorianiſche

Patriarch dem Biſchof von Bitlis nach Muſch zu reiſen und
gemeinſam mit dem dortigen Biſchof zu verſuchen den Banden
Thef Andranik zur Unterwerfung zu bewegen Falls dieſe
letzte Aufforderung mißlingt werden die Truppen vorgehen

Jn den macedoniſchen Wilajets und in Adrianopel wurden
bisher etwa 1300 Bulgaren amneſtiert Die Ver
zögerungen der Freilaſſung wegen der Garantieleiſtungen haben
aufgehört

Nach Angaben der Pforte iſt der wegen der Fiſcherei in
Skutgri ausgebrochene Streit zwiſchen Mohammedanern von

amidie und Chriſten von Vranja beigelegt und durch energiſche
aßregeln die Ruhe geſichert worden
Von ruſſiſcher Seite wird auf ſchleunige Bezahlung der

fälligen Kriegsentſchädigungsanſprüche durch die Pforte
gedrungen

Nordamerika
Der Einwanderungsausſchuß des Repräſentanten

hauſes beſchäftigte ſich mit den Darlegungen der Intereſſenten

e

für den dem Hauſe zugegangenen Geſetzentwurf über die
Aenderung der Einwanderungsgeſetze Nachdem der
amerikaniſche Standpunkt zur Erörterung gekommen war ge

Städten Nordhauſen und Wernigerode ſowie der Nordhauſen
Wernigeröder Eiſenbahn Bau und Betriebsgeſellſchaft eine

auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

Aufforderung zur Erfüllung der unterm 28 Oktober 1895 ge 292 April z iſt trr t der engliſchen Schiffahrtsintereſſenten der ſtellten Bedingung daß die Harzquerbahn den Ort Haſſerode T gpril h e r Temperatur
an den Miniſter des Auswärtigen Dansdowne gerichtet würde im Sommer wie im Winter als Straßenbahn durchfährt, zu 24 Aprit W i mich käbl tels hei Strichwei
zur Verleſung Jm Ausſchuſſe kam quch das Gerücht zur kommen zu laſſen Wird auf gütlichem Wege keine Einigung er pri O ig ziemlich küh teils heiter trichwe ſe

daß außer hem bereits vorlkegenden ungariſchen Ueber zfeft dann ſoll Klage auf Erfüllung dieſer Bedingung oder Rück Regen
t re i ine eben gegen er zahlung des eingezahlten Kapitals nebſt Zinſen und Zinſeszinſen 25 April Meiſt bedeckt normal Regenfälle

r Zur h z r wer t t eingeleitet werden Etootiſ 26 April windig ziemlich kühl Neigung
gerichtet werden würde er Geſetzentwur auch an den Leipzig 20 April Das Tivoli Eta ement an 3 äichweiSenat gelangt der Zelhelſnaße ug S bekannteſten Leipzigs iſt für den 27 April Abwechſelnd feucht kühler Strichweiſe Ge

u r von 259 M in dige Seſt W 5 Gew e n witteraften übergegangen a abliſſement zu dem auch einGerichtsverhandlungen großer Garten gehört ſoll nach bekannten Vorbildern zu einem 2 T eMilitärgericht zu Halle Gewerkſchaftshauſe umgewandelt werden etz e e egramme
Halle 19 April Turin 21 April Durch einen neuen LawinenſturzVor dem hieſigen Kriegsgericht der 8 Diviſion war an Vermiſchtes wurden 88 Arbeiter verſchüttet Bis jetzt ſind 26 Leichen undeklogt der Reſerviſt Ernſt Otto Semmler aus Lennewitz bei iBierſeburg wegen rechtswidrigen Weſens Er el Aus Gram getötet Jm Schmerz über den Tod ihres ar S 133 Soldaten find mit den Rettungs

m vorigen Jahre bei der 10 Komp des Jnf Regts Nr 140 Bräutigams 7 ſich in einer Villa der von der Heydt Arbeiten beſchäftigt
n Jnowrazlaww Eines Abends im Juni d Js hatte er dort ſtraße zu Berlin die 28 Jahre alte Miß Edith Bricont Stockholm 21 April Aftenblad zufolge ſind die Verhand

auf der Straße als er von jemand verſehentlich angeſtoßen aus New York Die junge Dame deren Vater Jnduſtrieller in lungen wegen einer Neutralitätserklärung der drei
war ſein Seltengewehr gezogen und mit der Waffe ohne New Hork iſt hatte ſich wie der Berliner Lok Anz berichtet ftandinaviſchen Reiche zu einem günſtigen Abſchluß
weiteres los geſchlagenLehrer ſowi drdie drite eine dritte ni
Beantragt wurden 6 Mon

ein Zimmermann und ein alter
cht ermitlelte Perſon verletzt wurden

ate Gefängnis Das Urteil lautete

dort mit einem deutſchen Jngenieur R verlobt der eine
Studienreiſe nach Amerika gemacht hatte Nach Berlin zurück
gekehrt erkrankte R ſo ſchwer daß ſeine Braut in Begleitung

gelangt

Waffengebrauch auf 4 Seoneate Gefängnis mit rechtöwidrigem Ehren war u di Zug Budapeſt 21 April Geſtern nachmittag erſuchte der Abg
Der Reſezviſt Franz Henntg im VLandwehrbezirk Halle ſche Braut konnte nur noch an der Beerdigung teilnehmen Vazſofy den früheren Miniſter Vaerocs um ſeine Ver

früher bei der 7 Komp des Anhalt Jnf Regts 9Zerbſt wurde wegen Unterſchlagung J W en ſtrengen
Arreſt und zur Verſetzung in die 2 Klaſſe des Soldatenſtandes

verurteilt Er hatte im Sept v J eine ihm vom Musketier
Zulſch anvertraute Uhr behalten als er zur Reſerve entlaſſen

Während am Tage nach dem Begräbnis ihre Angehörigen nach
Wiesbaden reiſten blieb Miß Bricont im Hauſe des Bruders
ihres verſtorbenen Bräutigams zurück Vorgeſtern abend ſollte
ſie ſich nach Hamburg begeben um dort mit ihren Eltern die
Rückreiſe nach Amerika anzutreten Sie beſuchte vorgeſtern noch das

mittelung mit den Ausſtändigen Auf Einladung einer
Zuſammenkunft im Demokratiſchen Klub erklärte das Streik
komitee nicht früher verhandeln zu wollen
freigelaſſen ſeien Letzteres iſt inzwiſchen geſchehen

bis die Verhaſfteten
Die Ver

wurde Grad ihres Bräutigams und kehrte troſtlos in die Wohnung Handlungen dauern noch totWegen Diebſtahls wurde der Musketier Felix Nowakowski zurück Dort ſchoß ſie ſich in ei bligder bei der 2 Komp des Thüring Jnf Regts Nr 153 v ine Kugel ins e er Tod t m Auflöſung des portugieſiſchen Porlaments
Altenburg dient zu 15 Tagen ſtrengen Arreſt und zur Ver
ſetzung in die 2 Klaſſe des Soldatenſtandes verurteilt Er hatte ug JhreAngehörigen wurden telegraphiſch benachrichtigt e

Liſſabon 21 April Angeſichts der unter den Ab
geordneten herrſchenden Erregung unterzeichnete der König
ein Dekret wonach das Parlament aufgelöſt wird Jm
Abgeordnetenhauſe ſtand das Budget von 190405 in der
Pairskammer das Heeresbudget zur Beratung Die neuen
Cortes ſollen am 29 September zuſammentreten

z e daten hat Wahnſinnig geworden Un ie gziaen ein Paar Dienſthoſen entwendet und ſie für ſinnig geworden iſt eine i Heſeleeich nende Nu

verkauft ſchülerin die ſich in Berlin zur Geigenkünſtlerin ausbildete
Das Sie verlobte ſich mit dem zu Beſuch in Berlin weilenden NeffenRedalkeur d ibrer Penſionswirtin einem Zahntechniker und teilte die Freudenoiit botſchaſt telegraphiſch ihrer in Leitmeritz in Böhmen wohnenden

Dresdener Landgericht verurteilte geſtern den
r Sächſ Arbeiterztg Du wel wegen Beleidigung

der Offiziere des Regiments Nr 103 in Bautzen zu 4 Monaten Mutter mit Sie wunderte ſi Tefängni ehr auf das Telegramm keine 8i Ein Artikel der Arbeiterztg hatte bekanntlich be Antwort zu dekommen u Kſte i Bekannten in Leit Der Krieg in Oſtafien
her einige Bautzener Offiziere hätten in dem Hotel Zummeritz an um die Urſache des Stillſchweigens ihrer Mutter zu

ſeeckr en de rer e e c e r en ntwyrt lantete Mutter 7 April beerdjgt d Petersburg 21 April Amllichen Berichten zufrigr u 7
Vater de ens überraſcht worden Das arme Mädchen das kheit und dem Ableb en letzt Art Nintſchwang und am JaluHie Hundepeitſche babe de dem Vorfall eine Rolle geſpielt Ein der Mutter keine et hat Wer leben ten Tagen in Port Arthur in Nintſchwang

Ahnung gehabt hatte verfiel bei Empfang der
n heftige Weinkrämpfe und begann wirre

alles ruhig Jn der Geſamtlage iſt keine Veränderung eine
getretenVertagungsantrag wurde abgelehnt Trauerbotſchaft i
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M e wene 3

Iandel Gewerbe und Verkehr
S h bangd Vor Kölp Ztg aufolge erklärten diev bät58 J Wolke ogen und Burbach auf das bestimmteste

Gaees vie dem Walrärahtverband nieht betreten solange der Vhönix
dem Stahlwerksverbande nieht angehört

Der italienisehe Zuekertrust ist nach einer telegra hir hen
Meldung abgeschlossen

Salzbergwerk Neustasskfurt Für April wird wieder eine
Ausbeute von M per Kux verteilt

Buenos Aires 19 April Goldaglo 127 27
Rie de Janeiro 19 April Wechsel aut London 12/2

Prelse von Kali Kuxen
rerigeaiellt von SamuelZielenziger Berlia und Eesen 20 April

Geld BriefGeld Brie 620Alexandershall 4375 4475 Hohenkfels eBoienrode 5425 5475 HoheunrollernBenlhe Aklien 83351 350 Johannashall
Bernhardehall 820 Justus IBurbach 7109 7200 Kaiseroda 4Garlefund 5250 5369 NoeustaszzfurtDeutschland 490 San AkllenFriedriehehail 15251 1650 Salzdetturth aliw A
Glüekaut Sonderen 12,700 Salzgitter Sehl Akt

Mann 125 r e Salinj 7Hat 19 WintershallKaliwerte fest höher Burbaoh und Wintershall

Getreoide Mählen Brzsengnulage aus W

New Vork 20 April Telegr Roter Winter weizen
o 105 vorige Notierung 106 Mai 907 92 Jull
89 90 Sept 84 85 Dezember Mais Dlai54 55 Juli 53 542 Sept Mebl 4,15 4,15
Getreidefracht 1

Ohbleago 20 April Telegr Weizen MAai 91 91 Full
84 858 Mals Juli 488 49Berlin 20 April Frühmarkt Wel zen loco Märker 173 50
bis 175 ab Bahn Juli 172,25 172 Koggen loko Märker 129 129,50
ab Bohn Gerste leichte inländische Fuittergerste 127 125 do
schwere 126 140 alles frei Wagen und ab Bahn do russische und
Donau 1908 117 frei Wagen Ilater mürk mecklb pomm
posen sohles fein 134 152 do markisch mecklenbg pomm posen
schles mittel 126 133 do märkisech mecklenbg pomm posen
schles gering 121 125 alles frei Wagen und ab Bahn gis
amerik 114,00 115,00 La Plata 111 116 russ, frei Wagen
Erbsen inländische mittel 132 138 do feine 139 160 alles frei
Wagen und ab Bahn Weirenmehl Nr 00 loco 21,50 22,50

Roggeunmehl Br 9 und 1 loco 16,25 17,70 Weizenkleie
grohe 9 12 9,89 do feine 9,10 9,80 e nkleie 9,59 105 00

IIamhburg 20 April Weizen still Golsteinischer und mocklen
burgischer 170 175 Iard Winter No 2 März Ablad 140 Roggen
still aüdruezischer still 9 Pud 2925 März Abladung 101 106, mookl
und holsteinischer 136,00 138 09 Mais still Amerikan mixed März
Abladung 92,50 Hafer still Gorste still

London 29 April Marc Lane Fremde Zukfahren fur zwei Tage
Weizen 50 0 0 Gerste 8090 Hafer 20,900 Quarts Weizen ruhig stetig
Mais nomlnell unverändert Mehl Gerste und Hafer ruhig

Oelanaten Oele Fettwaren
New Vork 20 April Telegr Schmalz Western steam 7,00

6,95 do Rohe und Brothers 7,05 7,00
Ohlecago 20 Aprll Telegr Schmalz Mai 6,50 6,50 Juli

HBKremen 20 April Schmalz fest Loko Tubs und Firkins
35 Pfg in Doppoeleimern 3594 Plg Speok stetig

Hamburg 20 April Küböl unvorzolli ruhig fooo 47 00
Parle 20 April Sohluasbericht Rübeöi rubig April 45 25

Mai 45,50 Mai Aug 46,92 Sept Dez 48,0
Aniwerpeun 20 April Schmalz per April 82,50

Petroleum
60 am vnrg 20 April Petroleum behauptet Standard white loco
,95 Br

An W 209 April i h t Ratfiniertes Type WeissI 25 900 ben Hr per April 20 00 Br per Mai 20,25 eJuni 29,25 Br Ruhbig p r e
New Vork 29 April Telegr Petroloum Sitaudard whlite in

New Vork 8,49 do in Philadelphia 8,35 do Retinsd 11,10 in Casos
do Credit Balauoes Cat Oll ity 65

Spiritus
Nordhausen 20 April Branntwein 45 Vol für 120 kg ohns

Fazs ab Brennerei 69 50 71,50 desgl 40 Vol 62,50 64,50 M
Hamburg 20 April Spirkiue ruhig April 25,59 Br 25,00 G

April Mai 25,60 Br 25,02 Mai Funi 25,50 Br 25,00 G Juni Juli
Br SParis 20 April Spiritus matt April 38,75 Mai 39,25 MniAug 9,25 Sept Dez 35,25 r

Kaffese
Hamburg 20 April Kakkeo ruhig Umsaatz 205 Sack
kamhburg 20 April nhendo 6 Uhr Kakloe good nvornge Banros

Be 85,25 G Sept 36,25 Gd Dez 87,00 Gd Märs 57,75 Gd
Amsterdam 20 April Java Kalkee good ordinary behaupte 28,50
i avreo 29 April Schlussberleht Bericht der lumburger rma

Peimnnn Ziegler u Co Kafleo good averago Santor per UUai 42,50
Sept 43,50 Dez 44,50 März 45,25 Ruhig

ZuckKoer
London 20 April 960, Javazucker loco 9 sh 41/7 d Verkäufer

kest üben Rohzucker loko 8 sh 634 d Wert stetig
u aris 20 April Rohzueker ruhig e neue Kondition 22 à 22

eisser Znoker fest Nr 3 für 100 Kilogzramm per April 25 /8 perMai 6/8 per Mai August 26/2 per Okt Jan 27274

Düngemittel
ar assfurt Leovoldshall 19 April Bericht von Wiehmann

Co Pas Geschäft ist jetzt flau Aufträge gehen vereinzelt ein da
die Frühjahrshestellung zu Ende ist Es noliert frei Eisen
bahnivagen ab V erkstation bei Abnahme in Ladungen für
100 kag Kainit kein gemahlen mit 12,4 Proz reinem Kali
1,59 M ohne Sack 1,88 M mit Sack Ca rnallit mit 9 Proz
reinem Kali und Kieserit 9,90 ohne Sack 1,30 31 mit
Sack Kalidünges alze mit 20 Proz reinem Kali 3,10 31
30 Proz 4,75 M 40 Proz 6,50 M ohne Sack Abnahme einschliesslieh
Sack 09,40 M höher Torfmehlbeimisehung für alle Salze 0,10 M für
100 kg Aufsehlag Für Kaiuit Carnal it und Kieserit wird 5 Proz
Notstandsverzütung bewilligt Für Lieferungen nach Stationen mit über
400 km ah Stasskurt tritt Preisermässigung ein Bei Abladun abfrachtlieh günstiger als Stassfurt gelexenen Werken wird dor Zalv
Fragchtvorsprung gegen Stassfurt berechnet Die Lieferungen erfolgen
nur zur ländwirtsechaftlichen Verwendung im Inlande

Loundon 16 April Chilisalneter ord 9 sh 9 d raff 10 h 112 d

Wolle
20 April

Baumwollse

BRremen Baumwolle stillloco 74/2 Pfg Dpland widdlingLiverpool 20 April Baum wolle, Umsatr gkür Spekulation und Export 300 B Teudenz stetig W Abr0
Amerikanisehe good ordinary Ieferungen stetig April 7,65 April Mai61 Mai Juni 7,59 Juni Jull 7,57 Juli August 7,53 Augant September
28 September Oktober 6,62 Oktober November 6,30 November

Dezember 6,22 Dezemhber Januar 6,20 d

Viekmärkte
rn 29 April Städtischer Schlachtviehmarkt Zum

ne standen 853 Rinder 2818 Kälber 3236 Sehafe 12,118
ezahlt wurden für 109 Pfd oder 50 kg Schlaehtgewieht

nei für 1 Ptd in Pfg Für Rinder Ochseh vollZu e 2 kusgemüstet höchsten Sehlachiweris höchstens 7 Jahre alt
T D 5 h e nieht i erkt n ältere ausgemästete

e e junge und gut genährte ältere geen Allers Bulle n vollleischige höchsten
ühtere T müesig genührte jüngere und gut genährte

n gering Zenährie 54 56 Färsen und Kühn e3 Liüit aischige Kuagemketets Fürsen höchsten Schlachtwerts
uueg emastete Kühe höcehsten Schlachtwerts höchstens

S Altere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
er wüig genkhrie Faärven und Kühe 49 52Bering genährte Färzen und Kühe 4449 Kälber 1 feinste

2lastkälber Vollmilehmast und beste Saugkülher 76 89 2 miilere
2ſastkilber und gute Saugküälber 68 72 geringe Saugkälver 54 60

50 54 M
Lebendgewichtit 20 proz Tara Abzugoder 59 kg m Krennubgen höoehstens
Heischige Schweine 43 46 M gering entwiekelte 49 42 M Sauen

Vom Rinderaufltrieb Ulieben ungefähr
gestalteto eieh

Bei den Sehafen fanden eiwa 500
Der Schweinemarkt verlief noch ged ückter als am letzten

Sonnabend und hinterlässt Ueberstand

feinerer Rassen un

89 40 41

575 Stück unverkaukt

Absatz

ondon 20 A

22 Ptd Slerl 7 8
Tonne

Amsterdam 20

4 Holele

deren

es Wird nicht ganz geräumt

Hamburg 20 A
London 20 Apri

prii

OGlasgow 20 April
numbers warranie kaum steltig unnotiert

Olasag o w 20 April
warrants träge unnotiert

t und TendenzVerltau u Der Kälverhandel

Moetalle
pr Silber 73,25 Br 72,75 G

Silber 24
Oh Kupker dondon 19 April naehm 5 Uhr

400 t 57 PI4 Sterl 37 8 6 3 Monate 57 Pfd Siterl 12 e 6 d Makler
6 d bie 53 Pa Sterl heitso leeted 62 PId Sterl 15 s elektrolyt 631 Pfd Slerl zweiter Band

strong sheets 74 PId Sterl,
Sirnhie 125 Pfd Sterl 10 3 Aſon 126 t Sterl 5 evgl129 P Sterl Blei slelig epa isches 12 Pld Siterl 3 8 9
englirohes 12 Pfd Sterl 1C s

Sohluagepreis 57 P Sierl 17

Vorm

April

Sahluss
Aiddelshorough 44 sh 6 d

Bankazinn 76 4

Zinn willig Tageasumaats 590

Ziuk willig gewöhnllohe Blarken
besondere Marken 22 Pld Siterä 128 6

gewals es deutsoh 24 Pfd Sterl 108 d Nlokol 170 PId Sterl di

Roheleen

inor Njederungssehafe auen pro 100 PfangM Sen wen Man zahlt für 75 Pfd lebend
vollfeisehige kernige Schweine

i Jahr alt 46 47

a s Lairl 3 Monate 5724 Itrl
Kupfer matt 1agesumsstz

Ulxed number

tüek

Mixed

Wassorstände bedentet äber unter Null

Fanſ und neten T Fare
T

e III
Triorn Brüekenpegel 19 April F 05 0 ApWoeiasenfels Oberpegel v 4 2,56 254

do Ünierpegei 0,84 e 4 0,80
Trotha T 7 m 7Alzlebon Oberpegel 2,59 4 2 48do Unterpegoel e 03 v 4 96i 4 1,62 1Kalbe Oberpegel 41,74 1,70do Unterpegol 1 48 4 1,42Der Wasserstaud von Trotha bendet sich im Abendblatte

Moldaun, Teer Rger ElIhbe

Berl Charl Bau V
Berliner Bockbrauerei
do Brauerei Königst
do Union Gratwreil

Birkenwerder Vorz A
Brsel Eisenb Linke
Breslauer Oelwerke

do Strassenbahn
Cement Bau Ges Berl
Charlottb Wasserwerk
Chem Fabr Scheriug
Chemnu Masch Zimm
Dessauer Gas
Dtsch Gasglühl Ges
Dische Jutespinnerei
Deut Steing Hubbe
Eckert Masch Fahb

Erdmannsdorf Spinn
Freund Masch Konv

Grevenbroich
Hansa Dampfsehiff

Harkort St Pr koav
do Brückenb konv
do do St Pr

Hein Lohmann

Hotel DPiseh
Keyling Th Eiseng
Kirchner Co
Klost Röderh Brauer
Köln Müsener conv
Kurfürstend Ges i Liq
La Veloce Ital D
Ludw Löwe Co
Mälzerei Wrede
Magdeburger Baubank
Magdeb Strassenbahn
Maschin Breuer6 ältere gering genährte Kälber Fresserz J 8 aLimmer un jüngere Masthammel 6 m 2 n

M 8 müesig genäbrte KMamnmel und Schafe Merzschafe Nenroder Künstanstalt
Nienburg E V A abg

m

Elvertfeld Ferbenfabr 22

Görlitzer Eisenbbed 12

Harburg Wien Gummi 20

6
4

Hoffmann Stärke 12
5

Neue Boden A O l

121 5062
5 111,10b
0

83/2 219,50 ba

9 73,19626

781,00ba6
81/2 159 80b26
6

gefordoert

p

Bud wols 19 0,61 5 Plorgau 120 4 2,791 6
fungbunzigu 42 28 2 NkRosslau 2,50 27Lauu 9,80 13 Barby 4 2,64 6Pardubits s 39 agdeburg 2,18 1Brandeis 41,74 20 rangermünde à 3,181 7
ein e Wntenberge 289leitmorits 24 GDömite Peg 39 2,41Aussig 20 4 1,88 3 Hlauenburg 2 2385 2Dresden C 39 9
Aussig 20 April Von den oberen Plätzen werden 169 em Fall

gemeldet Fracht nach Magdedurg die Topne 180 Pfg gezahlt 199 Pfg

B Bö Feuer ur 8 il INorddtsch Lederpapp ,99erliner Börse 20 April eErgäünznug zu den lelegr Oberschl Portl Cem 6 I50 406
Aleidungen im gestr Abencdbliati Omnibus Gesellschaft 14 257 00

re n zOppeln Portl Cem 50Bank Diakonto O apstein Koppel 5 1150
Berlin Wechael 4 Lomb 5 Reiche t Meialischraub 9 145,256

Amsterctam sz2 Brüsaol 3 Rhein Cham u Dingsw 9 34 75 a
W len 82 Petersburg 5 a Rostook I O Hrau 195,506

London 312 Paris Sangerhäuser Masch 8 183 00
Saxonig Cement 3 1105,60b2

Deutsche Fonds u Stantspap ſSehäffer u Waleker f re
a Schimmel Agschinen 50 hr h Schlesische Cement 72 181 3010

o do 1692 i 100 29 Schnekert Elekt 0 102 75 e
Magdeburger i Ani I 500 S mart btf ar 333do do neue 4 104,50ß Siewens Glas Industi 14 243 00
Merseburg 1901 unkv I01 4 104 900 Stettiner Cham Didierlö 208,25 20
Na bung 1900 abg 3z1/2 90 006 j Sudenburg Maschin o 097,8062
er o A Ver Köln Rottw Pulv 9 224,7963z u Dinge Lir Am 33100 ob Vereinsbrauerei Artern 6 103,759

hayri he Anleihe 3172 106 590 20 M esttf Draht Industri 8 152,90
r m Tag r Vittener Guss 4 156 2562Braunschw 20 Thlr e Wilhelmshütte con 2 71,10620Köln Mind Pr Anh 3 136,206 Zuekerfabr Fraustadil i 5 142,25420

Hamb 50 3 z tnMeiniuger 7 H oose W Deutsohe Visenb Prior ObligThlr 129,4001G ale eliedeg WeoAusläudische Fonds Oatprouss 8Südhahn
Argen WGota Ant do 22506 Dentsche Bisenb St Prior
do innere do 41 87 2 u I ſfreru Waren

Barletta 100 Lire Iose hBukar Stadt Anl 1884 94 IOur
do do 1888 94 Ob Bigenb Prior Obligationen

Chilen Gold Anl 1889 4/2 93 106 S 7140Chines St Anl v 1895 6 Ital Eis Obl St gar 8 1 20do do kleine 9 103 50626 do Mittelmeerb stfr 4 102 706
do v 1896 97,60b2 emberg Czernowitz 4 99 206
do v 1898 i 06est Frz Staatsb gar 3

Egyptische priv Anl do Ergänzungan 3 101 900
clo do do do Gold Pr 100 00 beFreiburg 15 Fr Loose 92 066 Oesterr Lokalbahn eGriech Ani 1881 84 6 43 20bz0 do VNordwestbahn 5 51 306

do kons Goldrente 3 33 ,69620 Südöster Bahn Lomb 0 106 9 2
do Monopol Anl 134 44826 do Obligationen 5 106,606
do Gd Api v 1899 3722
issab 188644 Oo z do Eisenb Silb Ae e W 81 70b2 n 3 100,00bilünd 10 Lire Ioose Kosl WoroneschMut 135 5 11602,1061 K Chark As Obl 89 56 ſo

do à 20 5 102 40b2 Kursk Kiew u 92
Norweg Staats Anl 88 Mosco Kiew Woron 4Oesterr 1860er Loose r EBIMosco Kursk 4 S u
Rumän Anleihe 189i 486 25616 M osc0 Rjäsan
do do mittlere 86 25 h Mosco Smolensk r Tdo äo kleine 36,25626 Orel Griäsi 1889 51 500

Russ Gold R 1883 871 5689,9062 Bjäsan Koeslom
do Orient Anl II 4 Rjäsan Uralsk gar ukd 92 25

do do III 4 J edo Nicolai Oblig 92,6 ba Rjaschk Moreczausk z 500
do Boden Kredit 6 113 00b2B Rybinsk Bologoye 4 92 00,2
do do gar 3,0 90,00b20 Rüuss Südwestbahn 4 b

Russ Präm Anl 1864 Transkaukasische 3do do 1866 6 Warschau Wiener 10er 4 7Schwed St Anl 1886 32 do ser 4 7
0 do 1890 3 Wladikawskas Oblig 4 92 odo Hyp Pfdbr 18758 do unkdb b 1906 4Türkische Anleihe D a Manitoba z 1933 4 7 D

do Administ 4 85 256 Jorthern Paece I b 1921 103 605
do 400 Fres Loose do Pref 4 7160 0Ungarische Kr R 4328 20016 do Gen Lien 3 rclo Staats R 97 3 89,806 8 Lonis u S Fr rz 1931 6 S

do do do 5 32,80Industrie Aktien Central Paciße a o 2 4 99 100
G f Aniſinfabr 16 284 50 Mut I 2010 l 5 I103 40Admiralsgarten Bad 5 90,700 II Ergz 2640 6 101 40b4

Alfeld Gronau 6 1319c0 Macodonleohe O O 3 601,80516
Annaburger Steingut 4 1123 595eriug Klaenb O h 3 73,109
Archimedes 12 10ba6 o 1889 4 87 106
3raunschweiger Jute 12 I185 406Berl Anh Moschinen 12 1207,00 Eisenbahn Stamm Aktien

Anchen blgetricht

Halhberat Blankenhb

670129 756
Buschliehrader B

31/2

Jura Simpl kv Westb 32
118,000

Ansläund Eisounb Stamm u
Stamm Prior Aktien

Oeuts z 1100,62 Bergwerka u Hütten Ges
do I u Ia eonv 7 r mdo X uk 1900 4 101 3320 35 4 eck rerdo x winn ram 251 310 un 19951 I105 90 harten Walawerk

3 100 c Berzelins 1924 16do unk bis 1900 t Bismarckhütte 11 255 00640do S 01 330 unk 908 33 86 i Coneordia Ber wer 18 322 2562o S 46 190 u 1909 52 98 600 23do alte u eon 312 95 6061 da Bergw G 28 406 202i t I u 1904 99 006 Consol Marie 0 74990r 71 k t30 3 96 259 ar e x rriedr Wiih Pr A 2520r Gelsenicireh Gussstabi O 103 50 20
do do IV VI 98 600 Harzer Fisenw Iät A B 066 00
e B h Hos 4 l 300 h e St i 290 C0 brrazl tei 110 757do do VIII I ca o Kättoitzer 267Mein Ha eonv Königin Mtarieni V A 9 44250

do Serie II zu Leopoldsgr Edderitz 7 199 906do unkdb bis 1905 9 96,606 Luise Tiefbau konv 9 47,00bz
do unkdb bis 1907 20 606 do o St Pr 0 158 9 edo Ein VI 101 Magdeburg Bergwerk 35 569 50019
do Em VII unk b 1906 4 r Marienhütte Kotzenau 0 70 500

37 vie e r e e St Pr 293 89ram Fläbrie Niederl Kohlen 8 96 75 bNordd Gr Kred Pfädb 4 100 Rhein Stahlw Lit C 8 178 25620
do IV V ukb b 1908 Sehlesiseh Zinkhütten 17 360 o

Ostpreussische tr2 99,300 fStadtberger Hütte O 105 00 0
Pomm Hyp A B 49 020 Westfälische Staklw 0 1123,10be
do do 317200 v D Wurm Revier 8 139,00de0

P B C Pfd 1 II rz 110 jig v Industr u Bergw Gesdo III V u VI rz 100
do III rz 100 100,609 Aceumul Boose Co 4/2 91,25do IV ukb 1905 100,70 b A Ig Elektr Gesellsch 4 101,7965
do XV uxkKb 190 95 506 Aschaffenb Papierf
do w ukb 190 7 W r 100 25ba8do IX ukb 191 92,39 Bochumer Gussstahl
Pr Ctr B Pf v 189 101 696 Dessauer Gas 42 107,406do 1901 ukb 10 22 B ne x u 110,s00

do 1903 12 3,905 lektr Licht u Kraft 2103,90do 1685 80 94 26 O Gr Berl Pferdeb Tu II a 90 600
do Kom O O uk 10 Zi2 m e J 101,750do 1896 06 92 607 Helios Elektr Ges 42 72,9063P B B abg 509rate do o 5 e6 sodo do Zu u krapp 0bi 162,106do do 10 bat ILaurahütte 3/2 95 350do Resteertifikatoe fre WNaphta Obligationen 190 i0be0
Pr Pldbr Bk uk 1905 a 95 10b260 Norddeutscher Lloyd 41/2 104 00e
do XVIII uiäb 1908 90 756 Obersehl Fisen Ind 101 7062
do XIX ukdb 1909 n e 41/2105,406do XX u XXI uk 1910 60b29Zeitzer Eisengiesserei l 4121104 100
o XXII ukdb b 1912 102 2
o XXIII ukdb b 1912 120 25026 Bank Aktien
o XXIV ukdb b 191 97,0025 eo Kleinb Obl b 1904 3/2 96,100 Bank d Berl Kassenv 5/3 192 107
o b 1908 4, 100 25616 Berg Märk B i Elbf 3 1158 80b20
do Comm Obl b 1907 3/2 100,005 Berliner Hyp Bank C 11050 100
o do Em II unk 1910 do do Iät B O 122 00b26do do III ukdb 1912 3 100 200 J Börsen Handelsverein 0 107 69610
Knein W I III V os 1oo aon I ragit Ges 4 90290

I u 1V b 1901 3/2 92,506 Cöln W u Komm 4 1101 50bu0
er 3 96 800 Danziger Privatbank 51/2 114,60u v 4 on o Diseh Effelc B Hann 412 101 600VII unkdb 1908 101 60b 5 g i oth v Berl i deV h u 4 27 Bankverein i9 8u e ver 5 xcharcu vrb tot 4 e J Essener Kredit 8 1160,50bzB
o e ſoihaer rer 6 125 25ez 3 658 408 o Grundkreditb 7 1141,756u0 eWestd B C Pf I uk 04 7 e z WJ J iigsberg re 114 59er i 98,80 II übecker Kommerzb 62 i 750
Pommersche 4 103 20b Magdeburger Privatb 4 99 906b

24 Ah 1 Top edli2 jPosensche 1 103 2906 Nordd Grund Kredit 5 101,60b6
z Preussische 4 103 10 be Pr Hyp B ubg u neue 412 115 59630
S Säehsische 4 103 204 Breuss Pfandbr Bk 7 1137,90626

Sehlesische 4 l108 o Wilhbelma Mgd Allg V 20

Lelp ziger Börsae 20 April

Z M Z M3 8nohse Rent Anl 28 806 1 4fanef Gew 1882 101,750

3 o Em 101 756Thlr 1/28tadtobl 1884konv 199 9562
39/0 Staatsanl 18655 100 95 206 32 do 1876konv 190 95br31/2 do 67 kv 40 500 1590 500 3772 Altb Landoblig 1000 109,752

Landrentenbr 500 98,506 3772 do do 500 100 759
Div

Div EisgenbStamm Akb ßz l eipz Elektr Werke 128 75
71/4152 766 10 Ausasig Tepl 509 I 233 596 /2 440 elektr Strassh 93 20 vtr 1635526 e r müeeee 52/35 Böhm Nordbahn 123,006 7 A r eleictr Str a 172,50be3

14 304 90 Karl Ludw B Busehtiehrad ILit A I do Bierbr Riebeck 5,500304,00Graz Kötineh 5 i do do B 258,506 4 pz Kammgarnsp 160,000ö I194 25 n Oderberz a Galtz K Ludw B 77u/2 do Malzt Sehceud 154,506
10 206,000 Kronpr Rud St Sch 4 1100 806261 5 Graz Kötlach do Wollkimmerei9 211,55 emer Czernowitz 1/2 Marienburg Mla wie 40 M Mansfelder Kuxe 839,0063 138 76 Gesterr Nordwestb 10 Naumburger Braunk 184,006070,50 h do B Elbethalb I Div Bank u Kredit Axt 9 Fort Cement Halle 87 s06
8 en d e C 4 14,106 g Sie D x lpr 174,00636 z du u fiarin S

n Z ar j ns8 v15/2 61 be r r 7 rer ner un Skchs Webstuhl
8 305 Orte et i Fabr Sehönherr 205Kursk Kiew 11 R P 5 do Bankverein 101,257 6 l Tni t 265 000250 508 Warrohau Tereespoi 6 UWothaer Privath 125,006 Thür Gas es Spz222 750 Warsohau Wien 4 4 Kob Goth Kred Gs do Stamm Pr 265 203
s 122 60 ornur an m 7 erpriger Hypoth B 140,2560 Thür Br V St T288 n Weridiouggr än o Krod u Sparb 96,500 St Prioro 120,c0b ſlal AMoridionaus 7 7 l e Steis Bann 132 25001 9 Zeitzer Par u S A 144 756
u 109 256 tlleh Iimburg Zrierauer n do do Ohblig 100 256128 5c3 Sehwelz Contralbahn 623 Zueckerfabr Glauzig 115,206Westsieilianische Anl 2 48,25bz 23 Zuckerraff Ialle 161,250e R euri Div Inäusgtrie Papiere92,00 Hypoth ſcer 7 e z Chemn Werkz Zim e Anusl Bisenb Pr Ohbl5 111,500 Anh Dezsaner pidvr S 3 Crönw Papierfabr 236 2 31/2 4ussig Peplitz 95 19b40

h n hen10 167,60 do do 75 21/2 Dörstew Rattm St A 66 900 4 do do Gold 100,906587,6902 B Han Hyp L V l 3 37 5 do do 59 A 99,506 4 RBuschtiehr 1886 attr 101 500r 2321,006 II I XII XV 3/2 95 756201 9 D W M Sonderm 4 do do 101 506
0 2 XVI w X v Stier Vorz A 75,096 5 do Em 1868/71/72110 266 ob XVIII unk S en e 74 Geraer Jutesp u W 287 006 Hux Rodenbaen v0 62 009 o XIX a 42 i Germania Schwalbe 105,7560 5 do Em 16871110 5065 88 406 X unk 10 T Gersd Stieb V St A 490 906 5 do o 1674111,2666 137 266 D G K B IV r2 110 2 48 do do Pr A J 2 Grar Köllacher 709,2502 89 90 h 33 v V xz 100 e 3i/2 do do do II 740 006 4 do m v 1671 u 72 190 006
5 148 Söre 49 v n 1329 180 e 5 Haliesehe Sir B 22 756 4 Fasehau Ocierberg 100 806
3 95 00b2 ab vin r 905 r 96 r 0 Kette Eich G Akt wie 5 Prag Dux Gold0 l 59 760 0 8 b 1905ukb 3/2 96 Körbisd Zuckerkb 120,606 5 do GoldS do I u IXa n 9 u 4 101 606201 eipz Baubank 108,006 j 5 vPrag Tarnas

Mit Unterhaltungsblatt
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